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^ ^ / V Erscheint wöchentlich dreimal :
t Dienstag , DannerStag und Lamötag ,

Vv . Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 Ml . s Pf .
Im Reichsgebiet 1 Ml . SO Pf .

Dienstag den 19 . Mai
EinrückungStzebühr - cr gewöhnliche vrer -
gespaltcne Zeile oder deren Raum d Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1888 .
Jagesneuiglleilen .

Baven .
Karlsruhe , 15. Mai . sKarlsr . Ztg ./>

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen traf Nachmittags
gegen 3 Uhr hier ein , herzlich begrüßt am
Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog , der Großherzogin , dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherzogin . Im Haupt¬
portal des Schlosses waren die Damen und
Herren des Hofstaates zum Empfang ver¬
sammelt . Der Oberststallmeister von Holzing
war im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs der Kronprinzessin bis Pforz¬
heim entgegengereist und hatte Höchstdieselbe
hierher begleitet . Die Begleitung Ihrer König¬
lichen Hoheit besteht aus der Baronin Alstroemer ,
der Hofdame von Nordcnfalk und dem Kammer¬
herrn Grafen Bkahe . Ihre Königliche Hoheit
ist in dem Erdgeschoß des westlichen Schloß¬
flügels abgestiegen . Die zwei ältesten Söhne
der Kronprinzessin , die Prinzen Gustav Adolf
und Wilhelm , treffen morgen , Samstag Vor¬
mittag von Frankfurt kommend hier ein.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Verleihung des Rothen Adlerordens l . Klaffe
mit Eichenlaub und Schwertern und mit der
Königlichen Krone an den kommendirenden j
General des 14 . Armeekorps , General der i
Kavallerie und Generaladjutanten v . Bülow .

— Bis Anfang Mai sind an Gesuchen ehe¬
maliger Kriegstheilnehmcr aus dem Unter¬
offiziers - und Mannschaftsstande um
Genehmigung einer Beihilfe auf Grund
des ReichsgesctzeS vom 22 . Mai 1895 ans dem
Großherzogthum Baden insgesammt etwa
1900 cingelausen , von welchen unter Berück¬
sichtigung der durch Tod u . s. w . eingetretenen
Abgänge 455 genehmigt wurden . Bei über
hundert weiteren Feldzugstheilnchmern lagen
die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zu¬
erkennung einer Beihilfe vor ; allein in Er¬
mangelung der erforderlichen Mittel konnten
dieselben bisher in den Genuß einer solchen
nicht cingewiescn werden . Sie sind deshalb in
die Anwärterliste ausgenommen worden , um
später in der gesetzlich vorgcschricbenen Reihen¬
folge beim Freiwerden von Mitteln der Wohl -

that der Ehrengaben theilhaftig gemacht zu
werden . Nahezu 1300 Kriegstheilnehmer
mußten , weil die eine oder andere der gesetz¬
lichen Bedingungen bei ihnen nicht erfüllt ist ,
mit ihren Gesuchen abgewiesen werden . Mit
Beginn des Reichsetatsjahrcs 1896/97 ist die
Zahl der dem Großherzogthum Baden zur
Verfügung gestellten Beihilfen von 412 auf
414 erhöht worden . (Karlsr . Ztg .)

Pforzheim , 15 . Mai . Die Leiche des
am 20 . v . Mts . bei einem vergeblichen Rettungs¬
werke an der altstädter Brücke ertrunkenen
Kutschers des Medizinalraths vr . Gißt er ,
Gottlieb Schee rer , wurde gestern Nachmittag
oberhalb des Eutinger Wehres von zwei Pforz -
heimer Fischern gefunden . Dieselbe wurde nach
dem Leichenhans des hiesigen Friedhofs verbracht
und heute Abend 6 Uhr beerdigt .

Deutsches Reich .
* Der Reichstag hat am vergangenen

Freitag die Zuckersteuervorlage in dritter
Lesung durchberathcn und mit 20 Stimmen
Mehrheit endgiltig genehmigt , womit wiederum
einer der wichtigeren Bcrathungsstoffe der
laufenden Session zur Erledigung gelangt ist.

* Die Reichstagskommission für das
bürgerliche Gesetzbuch beschäftigt sich noch immer
mit den Bestimmungen über die elterliche Ge¬
walt . Die Rcichstagskommission für die Hand¬
werkerkammern - Vorlage hat sich am Freitag
bis zum nächsten Herbst vertagt , ohne einen
bestimmten Beschluß in Sachen der genannten
Vorlage zu fassen . Vom preußischen Handels¬
minister v. Berlepsch wurde der Kommission
mitgetheilt , daß der Gesetzentwurf über die
Zwangsorganisation des Handwerks nunmehr
dem preußischen Staatsministerium zugegangen sei .

Berlin , 14 . Mai . In der Gewerbe¬
ausstellung platzte beute Vormittag das
Hauptdampfrohr . Ein Arbeiter wurde schwer
verletzt .

Berlin , 15. Mai . Die „ Post " meldet :
« Der jüngste Sohn des Staatssekretärs
vr . v . Bötticher , der in Rheinsberg Re¬
ferendar ist , wird seit zwei Tagen vermißt .
Derselbe unternahm am Mittwoch auf dem
Neuruppiner See eine Kahnfahrt , von der
er bisher noch nicht zurückgekehrt ist."

Berlin , 15 . Mai . Wir lesen in der „Freist
Ztg ." : Die Kellnerinnen in den Restaurants
der Ausstellung sollen , wie die „Ausstellungs -
Zeitung " hört , binnen 14 Tagen durchweg ab-
geschafft werden . Diese plötzliche Verfügung soll
angeblich auf eine Prioatäußerung des Kaisers
zurückzuführen sein.

Frankfurt , 16. Mai . In dem großen
Fahrkartenprozeß wurde heute Vormittag
8 Uhr das Urtheil gefällt . Es lautete gegen die
Schaffner Christian Müller und Adam
Schmidt auf 1 Jahr 2 Monate , gegen Philipp
Heimlich auf 10 , gegen Johann Burckard
auf 6 Monate und gegen den Perronwärter
Heinrich

'
Krätz U . auf 3 Tage Gefänzniß .

Zehn Angeklagte wurden von der Bestechung
und Unterschlagung freigesprochen . Für die
Strafausmessung warmaßgebend , daß die Hessische
Ludwigsbahn als Privatgesellschaft angesehen,
die Strafthaten also nicht als Vergehen im
Amte betrachtet wurden .

Augsburg , 15 . Mai . Der berühmte Maler
Professor v . Lenbach , bekanntlich einer der
Hausfreunde der Familie des Fürsten Bismarck ,
hat , wie die Augsb . Ab .-Ztg . erfährt , dieser
Tage Pfarrer Pater Klingl von St . Bonifaz
seinen Austritt aus der katholischen
Kirche erklärt . Ueber die Beweggründe ver¬
lautet nichts .

Ocstcrreichische Monarchie.
* Die Wiener Antisemiten haben jetzt

vollständig Oberwasser , die Wahl des anti¬
semitischen Gemeinderaths Strohbach zum
Oberbürgermeister von Wien ist vom Kaiser
bestätigt worden . Selbstverständlich wird Herr
Strohdach nur der — Strohmann für
vr . Lueger , den zum 1 . Vicebürgermeistcr be¬
stimmten Antisemitenführer , sein.

Gmunden , 14 . Mai . Bei dem Prinzen
Georg von Cumberland machte abermals
das steigende Fieber einen operativen Eingriff
nöthig . Durch die Operation wurde ein tief¬
liegender Eiterherd unterhalb des Kniegelenks
gefunden und geöffnet .

Aus Oesterreich , 14 . Mai . Der zweite
Maienwinter scheint anzurücken . Gestern und
heute schneite es in ganz Ostgalizien und es
herrscht empfindliche Kälte .

Jeuilleton . 9)

Falsches Spiel .
Roman von E. von Linden .

( Fortsetzung .)
„Mein Herr Onkel muß für neue , standes¬

gemäße Garderobe sorgen, " dachte er beim
Oeffnen des kleinen Koffers , der in der That
nur einige Wäsche enthielt . „ Hm , daran erkennt
man ja im Grunde den echten Aristokraten . Es
wird nöthig sein , dem Alten gegenüber den
artigen Jungen heraus zu kehren, da mein lieber
Papa ihni im Grunde auch zu übel mitgespielt
hat . Ein Glück , daß er nicht verheirathet ist,
wie man mir auf der Station erzählte , und
wenn die Adoptivtochter passabel ist , gut , dann
heirathen wir sie und sichern uns damit unser
Erbe , das dieser alte Dutchman uns am Ende
noch streitig machen könnte. Sieh dich vor , HanS
Justus , ein echter Alting bist du und damit basta ! "

Er pfiff lvjse den Jankee -doodle , strich noch
einmal durch die dunklen Locken , welche sich in
wilder Fülle in die Stirn drängten , und fand
seinen Weg mit sicherer Ortskenntnis ; bis zum
Speisezimmer , dessen Thür der Diener unter¬
würfig aufriß .

„So , da bist du , Hans Justus ! setze dich
zu uns , du wirst nach der Reise hungrig sein."

Mit diesen Worten hieß der Baron , welcher
den Diener sortgeschickt hatte , seinen Neffen
willkommen .

„Gestatte , daß ich dir hier meine Tochter
Ellen vorstelle, " fuhr cr dann rasch fort , „dein
Vetter Hans Justus von Alting , liebes Kind !"

„ Sie wären also verheirathet , lieber Onkel ?"

fragte der junge Mann , der seine Züge jetzt
merkwürdig in der Gewalt hatte .

„Nein , verheirathet war ich nie , ich habe
Ellen adoptirt und sie damit in alle Kindesrechte
eingesetzt. Sie ist die Tochter eines mir sehr
thcurcn verstorbenen Freundes , dem ich großen
Dank schuldete. Jetzt aber wollen wir erst essen ,
und dann das Weitere besprechen.

"

Mit feinem , weltmännischem Takte , der den
ungenirt sich gehen lassenden Amerikaner zu der
nöthigen Zurückhaltung zwang und ihm kein
geringes Mißbehagen verursachte , führte Baron
Justus jetzt ganz allein die Unterhaltung und
zwar auf einem Gebiete , das der Neffe nicht zu
betreten wagte , um sich keine Blöße zu geben,
dem Gebiete deutscher Interessen und deutscher
militärischer Macht und Größe .

Hans Justus ließ ihm allein das Wort .
Er that dem kräftigen Frühstück alle Ehre an ,

weil er in der That seit dem gestrigen Abend
fast gar nichts genossen und deshalb einen
Wolfshunger hatte , hörte aber schließlich, da
ihm die Salbaderei des alten Narren , wie er
ingrimmig dachte , völlig unverständlich war ,
garnicht mehr zu, sondern fand es nur unerhört ,
daß der Geizkragen ihm anstatt , wie sich

' s
gebührt , vom Besten in seinem Weinkeller , ein
so „ niederträchtiges Gebräu " vorzusetzen wagte .

„Es scheint mir , daß dein Vater dich nur
als einseitiger Amerikaner erzogen hat, " bemerkte
Baron Justus plötzlich stirnrunzelnd .

Der junge Mann blickte ihn zerstreut an
und zuckte verständnißlos die Schultern , worauf
der Oheim die Frage wiederholte mit dem Zu¬
satze , ob ihm die deutsche Sprache vielleicht nicht
ganz geläufig sei .

„ 0 ^68 , z
'63 , ich spreche das Deutsche wie

meine Muttersprache , die mir natürlich lieber
ist, " erwiderte der Neffe lächelnd , „ mein ver¬
storbener Vater konnte für meine Erziehung
nicht viel thun , weil ihm die Existenzfrage genug ,
zu schaffen machte."

„Er nahm sein Erbtheil . das ihm bei seinem
Abschied von der Heimat unverkürzt überliefert
wurde , mit hinüber nach Amerika, " unterbrach
der Baron ihn kalt , „die Summe war groß
genug , um sich überall eine behagliche Existenz
zu schaffen."



Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Wie die „Agence Havas "

niittheilt , beauftragte der Deutsche Kai sei¬
den Militärattache bei der Deutschen Botschaft ,
Oberstlieutenant v . Schwartzkoppen , dem Präsi¬
denten sein Beileid über das Eisenbahnunglück
bei Adelia in Algier auszudrücken . Präsident
Faure gab darauf dem französischen Botschafter
in Berlin , Herbette , den Auftrag , durch den
Staatssekretär v . Marschall dem Kaiser , der
zur Zeit abwesend ist , den Dank des Präsi¬
denten zu übermitteln .

* Die Kaiserin - Wittwc Maria Feo -
dorowna von Rußland und der Großfürst -
Thronfolger Georg reisten am Freitag
Vormittag von La Turbie bei Monaco nach
Lillefranche an Bord des Dampfers „Starnitza "
ab . Bon Billefranche aus erfolgte die Weiter¬
reise nach Rußland mittels Sonderzuges : an
der französischen Grenze wurden die russischen
Herrschaften vom Präsidenten Fraure begrüßt .

Belgien .
— Noch nicht vierzig Jahre alt ist

vor einigen Tagen der frühere belgische Sozialisten¬
führer Jan Polders , als Agitator und Organi¬
sator einst eine der stärksten Säulen seiner
Partei , gestorben . Die letzten zwei Jahre seines
Lebens hatte er im Irrenhaus verbracht . . Volkers
Ableben ruft die Erinnerung an jene sozialistischen
Volksaufstände in Brüssel wach, durch welchedie Er¬
weiterung des Wahlrechts von dein klerikalen
Kabinet Beernaert erzwungen wurde .

Aus Belgien , io . Mai . In Verviers
hat ein Eisenbahnveamter Namens Defay seine
drei kleinen Kinder vor den Augen seiner
im Wochenbett liegenden Frau ermordet .
Der Verbrecher tödtete sich dann selbst. Man
nimmt an , daß er geisteskrank gewesen sei .

Italien .
Cadenabbia am Comer See , 15 . Mai .

Ter Herzog von Meiningen , der sich vor¬
gestern von Florenz nach seinem Sommersitze ,
der Villa Carlotta am Eomcr See , begeben
wollte , ist bei seiner Ankunft in Varenna am
Seeufcr auf steiler gepflasterter Straße ge¬
stürzt , hat sich das rechte Knie verletzt
und wird voraussichtlich lange Zeit liegen müssen.

England .
Der englische Kolonialminister

Chamberlain sitzt noch immer aus dem hohen
Pferde . In einer Depesche nach Capstadt erklärt
Champerlain den Präsidenten Krüger von
Transvaal für schlecht unterrichtet , wenn der¬
selbe glaube , daß die englische Regierung für
die Direktoren der Chartered Company Partei
nehme . Wer lacht da ?

* Das freisprechende Urtheil , welches der
Gerichtshof zu Boma ( Kongoslaat > in dem
Prozesse gegen den kougostaatlicheu Haupt -

„Jch weiß , daß er hier nichts mehr zu
fordern hatte , — aber — drüben war just der
große Krieg entbrannt , als sein Fuß den
amerikanischen Boden betrat , er suchte deshalb
in die Marine einzutreten und hätte sich hier
jedensalls bald eliiporgeschwungen , doch war
keine Lieutenantsstelle zu erhalten und als ge¬
meiner Matrose einzutreken , dazu war ein Alting
nicht im Stande . Auch wollte ihn die schwache
Frau nicht fortlassen .

"

„Cs war deine Mutter , von der du sprichst,"

fiel Baron Justus scharf ein.
„Na , freilich , — Onkel — aber es war

trotz alledem nicht recht von ihr , den Vater
seinem eigentlichen Beruf abwendig zu machen,
da ich überzeugt bin , daß er in diesem Kriege ,
wo auch die Seemacht zur wirksamen Geltung
kam , die höchste Staffel erreicht haben würde .
Cr wird in seiner Liebe für die Frau damals
auch auf zu großem Fuße , wie sie

' es als
junges Mädchen gewohnt gewesen war . gelebt
und vom Kapital gezehrt haben . Genug , daß
jener Anfang in Newyork die erste Stufe zum
'Niedergang war , wovon mein armer Vater , der
stets ein vollkommener Gentleman geblieben ist,
Ihnen sicherlich nichts geschrieben hat ."

Baron Justus zupfte nervös an seinem
grauen Schnurrbart , die starken Brauen waren
finster zusammengezogen und in den Augen
blitzte es zornig .

„Lassen wir die unerquicklichen Erörterungen, "

sprach er
'

kurz , „ ich habe die Vergangenheit

mann Lothai re wegen Erschießung des eng¬
lischen Elfenbeinhändlers Stokes füllte , ist jetzt
durch den englischen Vizekonsul Arthur in Boma
in aller Form angefochten worden .

Amerika .
New - Aork , 16. Mai . Zu Sherman in

Texas zerstörte gestern Nachmittag ein Wirbel¬
sturm den östlichen Theil der Stadt vollständig .
Der Verlust an Tobten wird auf 60 geschätzt;
viele Einwohner find außerdem schwer verletzt .
Häuser und Bäume wurden fortgerissen . Man
befürchtet , daß nach den Berichten aus den
Landdistrikten die Zahl der Opfer sich noch
vergrößern wird . Gleichzeitig wurden durch eine
Wasserhose zu Hove in Texas 8 Leute getödtet
und viele verwundet .

T Kadischrr Landtag .
Karlsruhe . 15 . Mai . Präsident Gönner er -

öffnete nach 9 Uhr Vormittags die 97 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit der Minister Eiserl -
!ohr und Buchcnberger . sowie der Ministerialräthe Göller
und Braun mit einem Nekrolog auf den kürzlich in
Montreux verstorbenen Oberlandesgerichtsrath Karl Bär .
zu dessen ehrendem Andenken sich die Mitglieder des
Hauses von den sitzen erhoben . Auf der Tagesordnung
srand die Berathung des Berichts der Petitionskommission
über die Bitte des Vorstandes des Verbandes selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender des Groß -
herzogthums Laden um verschiedene Maßnahmen zum
Schutz und zur Förderung des Kaufmanns - und Ge¬
werbestandes . Berichterstatter Abg . Schnetzler er¬
läuterte die Petition , welche darauf hiuausgcht : 1 . Daß
die Hausirer . Detailrciscuden und Wanderlager schärfer
besteuert werden ; 2 . daß den Beamten verboten werde ,
sich au gewerblichen Unternehmungen zu betbeiligcu ;
3 . daß die Konsum - , Lebensbcdürfniß - und ähnliche
Vereine der gleichen Besteuerung wie die sonstigen Ver¬
kaufsgeschäfte , insbesondere durch Beizug zur Gewerbe -
und Einkommensteuer unterzogen werden ; 4 . daß die Ge¬
schäfte , welche au mehreren Stellen oder Orten Filiale »
errichten , in höherem Maße als bisher besteuert werden ;
5 . daß die Regierung für das Zustandekommen eines
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb eintretc ,
namentlich in der Richtung , daß gegen Verfehlungen die
strafrechtliche Verfolgung in den Vordergrund gestellt
werde . Der Kommissiontzantrag ging dahin : „ Die Kammer
wolle die Petition hinsichtlich der Besteuerung der Hausirer ,
Detailreiseudeii und Wanderlager , sowie der Konsum -
Vereine und der Filialen der Regierung zur Kenntniß -
nahmc überweise », jedoch hinsichtlich des die Bekhciligung
der Beamten an gewerblichen Unternehmungen betreffen¬
den Wunsches zur Tagesordnung übergehen , und den
Wunsch wegen der strafrechtlichen Verfolgung des un¬
lauteren Wettbewerbs im Hinblick auf den einschlägigen
Entwurf eines RcichsgesetzeS als zunächst erledigt er¬
klären . " Es entstand eine längere Debatte , au welcher
sich die Abgg . Fischer l, . von Slockhorner ,
Gießler , Srrübe , Birkenmeyer , Höring , Ge¬
sell , W : l ck c n s , sowie Finanzininistcr Buchenberger
belheiligten , bei der Abstimmung wurden die KommissionS -
auträge angenommen .

Karlsruhe .
- 18 . Mai . Präsident Gönner er -

öffncte nach 9 Uhr Vormittags die 98 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Geh . Legations -
rath Zittel und Ministerialrats » Braun . Eine Petition
war eingegangen . Zur Geschäftsordnung regte der Abg .
Strübe die Frage an . ob man nicht bekannt machen
solle , daß in dieser Session keine Peti tionen mehr ein -

begraben und erinnere dich an das vierte Gebot .
Willst du die Güte haben , abtragen zu lassen,
meine Tochter ?" wandte er sich an Ellen , die
sich sofort erhob , um dem Diener zu klingeln
und alsdann das Zimmer zu verlassen .

Sie mußte einen Augenblick ans die Veranda
hinaustreten und mehrere Male tief aufathmen ,
als ob drinnen eine unreine Lust ans ihr ge¬
lastet hatte .

„ Armer Vater, " dachte sie seufzend , „ ich
fürchte , daß dir mit diesem Neffen noch schwere
Kämpfe bcvorstchen , — und — woher nimmst
du die Gewißheit , daß er auch wirklich der
Sohn deines Bruders ist ? — "

Ein plötzlicher Gedanke ließ sie jetzt rasch
in 's Haus treten und nach einem breiten Corridor
eilen , welcher die Ahnen - Gallerie genannt wurde ,
weil die der .Fensterseite gegenüber befindliche
hohe Längswand mit lebensgroßen Bildern der
Alting '

schen Vorfahren bis ans den vorletzten
Baron und seine Gemahlin bedeckt war . Selt¬
samerweise war nur noch ein Platz frei , welchen
Baron Justus für sich selber als den letzten
des allen vornehmen Geschlechts , bestimmt hatte .

„Man sieht daraus, " pflegte er wohl scherzend
zu sagen , „daß ich von vornherein zur Ehelosigkeit
verurtheilt gewesen bin , weil für meine Frau
kein Raum mehr vorhanden war ."

Das Herrenhaus oder Schloß , wie cs stets
genannt wurde , machte den Eindruck einer-
alten feudalen Burg . Die von zwei Seiten empor -

gcsandi werden sollen , worauf Präsiden : GönueC
widerte . das könne inan nicht verhüten , die Anregung
der Sache werde schon den gewünschten Erfolg haben .
Auf der Tagesordnung stand die Berathung der Berichte
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über :
->. Die Bitte der Gemeinden Ettlingen , Au . Bietigheim ,
Durmersheim . Elchesheim . Forchbcim . Illingen , Malsch ,
Mönch . Muggensturm und Würmersheim , sowie der Ge¬
meinde Rastatt um Ueberbrücknng des Rheins bei An -
Lanterburg . Berichterstatter Abg . Steg müller be¬
antragte Namens der Kommission , die Petition in dem
Sinne der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen ,
daß die interessirten Gemeinden eine fliegende Fähre
eine gerade Zufahrtsstraße mit Hilfe eines Staatsbeiieags
Herstellen lassen , welcher Antrag nach kurzer Debatte ein¬
stimmig genehmigt wurde , b , Tic Bitte einer Anzahl
Gemeinden und Privaten der Amtsbezirke Bonndorf .
Neustadt und St . Blasien wegen Führung einer Bahn¬
linie Bonndorf - Höllenthalbahn über Altglashütte nach
Titisee . Berichterstatter Abg . Witt in er beaitz^ .rgte
Namens der Kommission ebenfalls tleberweisung ! zur
Kenntnißnahme , was nach unbedeutender Diskussion an¬
genommen wurde , e . Die Bitte der Gemeinde Oftersheim
um Errichtung einer Haltestakion für die Rheinthalbahn
und Spenerer - Heidelberger Eisenbahn in Oftersheim .
Berichterstatter Abg . Dclisle stellte Namens der Kom¬
mission den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ,
der nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit An¬
nahme fand .

BerschieveneS .
— Ernste Mahnungen für Aus¬

wanderung ? lustige enthält der Jahres¬
bericht der Deutschen Gesellschaft in New - Uork .
Zuvörderst wird ausgeführt , daß die Ein¬
wanderung in Nordamerika aus gewissen nicht¬
deutschen Gebieten , die in letzter Zeit gestiegen
sei, die Aussichten für die deutschen Eimvanderer
verschlimmere . Die allgemeine « wirthschastlichen
Aussichten werden mit großer Zurückhaltung
beurtheilt . Von einer entschiedenen Besserung
sei nichts zu spüren und die Unsicherheit in
den Finanzvcrhältnissen laste aus dem ganzen
Geschäftsleben . Niemand solle sich deshalb durch
übertriebene Berichte über die günstigen Ver¬
hältnisse und die Leichtigkeit , in Amerika Geld
zu verdienen , zur Auswanderung verleiten lassen .

Hroßtzerzogliches Hoftöeater Karlsruhe .
Dienstag . 1 !>. Mai . 73 . A . - V . Kleine Preise . Maurer

und Schlaffer , Oper in 3 Aufzügen nach dem Fran¬
zösischen des Scribe von F . Elmenrcich . - - Musik von
Ander . - Anfang ' ,7 Mir .

Tonnersraq . 21 . Mai . 74 . N . - V . Mittel - Preise .
Aida , große Oper in 4 Aufzügen von G . Verdi , Text
von Anronio Gbislanzoni . für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Julius Schanz . Anfang !,7 Uhr .

Freilag . 22 . Mai . 75 , A . - V . Kleine Preise . Der
Richter van Zalamea , Schauspiel in 5 Akten von
Ealdcron de la Baren , für die deutsche Bühne überlegt
und eingerichtet von Adolf Wilbrandt . Anfang H7 Uhr .

Pfingst - Sonntag , 24 . Mai . 11 . Borst , anßer Ab .
Mittel -Preise . Götterdämmerung in 1 Vorspiel und
3 Aufzügen von Richard Wagner . — Hagen : Herr
Döring vom Hof - und Nakionalthcater in Mannheim als
Gast . — Anfang s> Uhr .

Psingst - Montng , 25 . Mai . 77 . A . -V . Mittel - Preöe .
Wilhelm Tell , Schauspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller . Anfang 6 Uhr ._

lausende breite Freitreppe war mit steinernen
Balustraden geschmückt , welche oben von hohen
Gewächsen flankirt waren , lieber der breiten
eichenen Thür erhob sich das steinerne Wappen
der Herren von Alting : ein Ritterhelm mit
offenem Visir über zwei gekreuzten Schwertern .
Rechts bildete ein umfangreicher runder Thurm ,
der an einen mohlgepflegten Park stieß , den
Abschluß , während sich links die bereits erwähnte
Veranda bis zu einem Gewächshause hinzog .
Letztere Beiden waren von dem verstorbenen
Vater des Barons auf Wunsch seiner Gemahlin
angelegt worden , ebenso der große Rasenplatz
vor dem Schlosse , der dem mittelalterlichen
Gebäude das düstere Gepräge genommen hatte .

lieber der Treppe mit dem Wappen befand
sich jene Ahnen - Gallerie , die sich nach beiden
Seiten des ersten Stocks hin erstreckte »nd von
hier nach verschiedenen großen Gesellschafts -
räuineii hinführte , von denen der mittelste ein
Saal war . der mit seinen kostbaren Gobelins ,
seinen Fahnen , Waffen und Trophäen aller Art
eher einem Ritter - , als einem Ball - Saale glich.
Und doch wären hier früher fröhliche Feste ge¬
feiert worden , und noch die Mutter des jetzigen
Sckiloßherrn , die heitere Rheinländerin hatte in
diesem Saale als junge schöne Gebieterin der
Ballfreude sich hingeben dürfen , bis andere
Pflichten die Jugendlust beendeten , und seitdem
keine Musik hier mehr erklungen war .

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 59 . Amlsverkünditlungsökall für den chroßy. Amtsbezirk Iurtach . 1896.

Äntlkche Rekannlmachilngen.
Den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien betr .

Nr. 6779 . Im Nachstehenden bringen wir die im Reichsgesetzblatt
1896 Nr. 6 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
4 . März 1896 , betreffend den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien,

Mir Kenntniß der Betheiligten.
Durlach den 17 . März 1896.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Auf Grund des §. 120 e der Gewerbeordnung hat der Bundesrath
nachstehende Vorschriften über den Betrieb von Bäckereien und Kon¬
ditoreien erlassen :

I . Der Betrieb von Bäckereien und solchen Konditoreien , in denen
neben den Konditorwaaren auch Bäckerwaaren hcrgestellt werden , unter¬
liegt, sofern in diesen Bäckereien und Konditoreien zur Nachtzeit zwischen
achteinhalb Uhr Abends und fünfeinhalb Uhr Morgens Gehilfen oder
Lehrlinge beschäftigt werden , folgenden Beschränkungen :

1 . Die Arbeitsschicht jedes Gehilfen darf die Dauer von zwölf
Stunden oder , falls die Arbeit durch eine Pause von mindestens
einer Stunde unterbrochen wird , einschließlich dieser Pause die
Dauer von dreizehn Stunden nicht überschreiten . Die Zahl der
Arbeitsschichten darf für jeden Gehilfen wöchentlich nicht mehr
als sieben betragen .

Außerhalb der zulässigen Arbeitsschichten dürfen die Ge¬
hilfen nur zu gelegentlichen Dienstleistungen und höchstens eine
halbe Stunde lang bei der Herstellung des Vorteigs (Hefestücks,
Sauerteigs) , im Nebligen aber nicht bei der Herstellung von
Maaren verwendet werden . Erstreckt sich die Arbeitsschicht that-
sächlich über eine kürzere als die im Absatz 1 bezeichnere Dauer ,
so dürfen die Gehilfen während des an der zulässigen Dauer
der Arbeitsschicht fehlenden Zeitraums auch mit anderen als
gelegentlichen Dienstleistungen beschäftigt werden .

Zwischen je zwei Arbeitsschichten muß den Gehilfen eine
ununterbrochene Ruhe von mindestens acht Stundengewährt werden .

2 . Auf die Beschäftigung von Lehrlingen finden die vorstehenden
Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung , daß die zulässige
Dauer der Arbeitsschicht im ersten Lehrjahre zwei Stunden , im
zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger beträgt , als die für die
Beschäftigung von Gehilfen zulässige Dauer der Arbeitsschicht ,
und daß die nach Ziffer 1 Absatz 3 zu gewährende ununterbrochene
Ruhezeit sich um eben diese Zeiträume verlängert.

3 . Ueber die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer dürfen
Gehilfen und Lehrlinge beschäftigt werden :

a . an denjenigen ^ agen , an welchen zur Befriedigung eines
bei Festen oder sonstigen besonderen Gelegenheiten hervor-
tretendcn Bedürfnisses die untere Verwaltungsbehörde
Ueberarbeit für zulässig erklärt hat ;

i, . außerdem an jährlich zwanzig der Bestimmung des Arbeit¬
gebers überlassenen Tagen . Hierbei kommt jeder Tag in
Anrechnung , an dem auch nur ein Gehilfe oder Lehrlingüber die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer
beschäftigt worden ist.

Auch an solchen Tagen , mit Ausnahme des Tages
vor dem Weihnachts-, Oster- und Pfingstfest, muß zwischen
den Arbeitsschichten den Gehilfen eine ununterbrochene
Ruhe von mindestens acht Stunden , den Lehrlingen eine
solche von mindestens zehn Stunden im ersten Lehrjahre,
mindestens neun Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt
werden .

Die untere Verwaltungsbehörde darf die Ueberarbeit
(a .) für höchstens zwanzig Tage in , Jahre gestatten .

4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß an einer in die Angen
fallenden Stelle der Betriebsstätte ausgehängt ist :

m eine mit dem polizeilichen Stempel versehene Kälender-
tafel, auf der jeder Tag , an dem Ueberarbeil auf Grund
der Bestimmung unter Ziffer 31». stattgefunden hat , noch
am Tage der Ueberarbeit mittelst Durchlochung oder
Durchstreichung mit Tinte kenntlich zu machen ist ;

1». eine Tafel , welche in deutlicher Schrift den Wortlaut
dieser Bestimmungen (I . bis V . ) wiedergibt .

5 . An Sonn - und Festtagen darf die Beschäftigung von Gehilfenund Lehrlingen auf Grund des 8- 105 e. der Gewerbeordnungund der in den ZH . I05e . und 105 k. a. a . O . vorgesehenen
Ausnahmebewilligungen nur insoweit erfolgen , als dies mit den
Bestimmungen unter den Ziffern 1 bis 3 vereinbar ist.

^Jn Betrieben, in denen den Gehilfen und Lehrlingen für
den Sonntag eine mindestens vierundzwanzigstündige , spätestens
am Samstag Abend um zehn Uhr beginnende Ruhezeit gewährtwird , dürfen die an den zwei vorhergehenden Werktage»
endigenden Schichten um je zwei Stunden über die unter den
Ziffern 1 und 2 bestimmte Dauer hinaus verlängert werden .
Jedoch muß auch dann zwischen je zwei Arbeitsschichten den
Gehilfen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens acht
Stunden , den Lehrlingen eine solche von mindestens zehnStunden im ersten Lehrjahre , mindestens neun Stunden im
zweiten Lehrjahre gelassen werden .

II . Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne der Bestimmungen unter
I . gelten solche Personen , welche unmittelbar bei der Herstellung von
Maaren beschäftigt werden. Dabei gelten Personen unter sechzehn Jahren,
welche die Ausbildung zum Gehilfen nicht erreicht haben , auch dann als
Lehrlinge, wenn ein Lehrvertrag nicht abgeschlossen ist.

Die Bestimmungen über die Beschäftigung von Gehilfen finden auch
auf gewerbliche Arbeiter Anwendung, welche in Bäckereien und Kon¬
ditoreien lediglich mit der Bedienung von Hilfsvorrichtungen (Kraft
Maschinen, Beleuchtungsanlagen und dergleichen) beschäftigt werden .

HI. Die Bestimmungen unter I . finden keine Anwendung auf Ge¬
hilfen und Lehrlinge , die zur Nachtzeit überhaupt nicht oder doch nur
mit der Herstellung oder Herrichtung leicht verderblicher Maaren , die un¬
mittelbar vor dem Genuß hergestellt oder hergcrichtet werden müssen
(Eis , Cr«mes und dergleichen), beschäftigt werden .

IV . Die Bestimmungen unter I . finden ferner keine Anwendung:
1 . auf Betriebe , in denen regelmäßig nicht mehr als dreimal

wöchentlich gebacken wird ;
2 . auf Betriebe , in denen eine Beschäftigung von Gehilfen oder

Lehrlingen zur Nachtzeit lediglich in einzelnen Fällen zur Be¬
friedigung eines bei Festen oder sonstigen besonderen Gelegen¬
heiten hervortretenden Bedürfnisses mit Genehmigung der unteren
Verwaltungsbehörde stattfindet.

Diese Genehmigung darf die untere Verwaltungsbehörde
für höchstens zwanzig Nächte im Jahre ertheilen .

V . Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1 . Juli in Kraft.
Während der Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1896 darf Ueber¬
arbeit auf Grund der Bestimmung unter I . Ziffer 3 a . für höchstens
zehn Tage und Nachrarbcir aut Grund der Bestimmung unter IV.
Ziffer 2 für höchstens zehn Nächte gestattet werden , sowie Ueberarbeit
auf Grund der Bestimmung unter I . Ziffer 31». an höchstens zehn
Tagen stattfinden.

Berlin den 4. März 1896.
Aer: Stellvertreter des WeicHskarrzkers :

von Bo etlicher .
raithe und 10 a 11 m Haus¬
garten außen im Ort , neben
Karl Schwender und Johann
Gg . Farr Wtb . und dem Hinter
Haus der Karl Wilhelm Roser
Wtb . , tax. 2500

2 . Lgrb. Nr. 587 Plan 5 und
Nr. 585 a Plan 3 . 30 a 13 rn
Acker im Laile , neben Christ¬
lieb Maag und Aufftößer,
tax. 1300

Durlach , 16 . Mai 1896.
Schultheis ,

Großh . Notar.

Haus und Bauplatz
Versteigerung.

_ Frau Küfermeister
LLLLLi Christof Häuser
EkkßWittwe hier läßt

mich am
Freitag de« 22 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Rathhause dahier ihr ganzes,
nachfolgend beschriebenes , in Durlach
gelegenes Anwesen öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag von 40,000 ^
geboten wird . Die übrigen Ver¬
steigerungsgedinge können bis zum
Versteigerungstage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Beschreibung des Anwesens :
Lgrb. Nr. 1059 . 7 a 87 gm Hüf-

raithe imOrtsetter, woraufsteht:
a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Dachwohnungen, Keller rc . , an
der Sophienstraße hier , einer - !
seits August Sentke Wittwe, !
anderseits Landstraße Frank - 1
furt-Bascl und lit . 1». ; I

b . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Dachwohnungen , Küfer¬
werkstätte ee . an der obigen
Landstraße,einerseits dieStraße, !
anderseits Christof Bull und .
lit . n .

Durlach , 13 . Mai 1896.
Der Großh. Notar :

I) r . Reichardt .
Kleinstcinbach.

I . likgtnschaftsmßklgkruttg .
Der Theilung wegen werden

Mittwoch den 27 . Mai 1896,
Nachmittags 2 ', Uhr,

im Rathhause zu Kleinsteinbach die
zur Erbmasse des Karl Wilhelm
Roser dort gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag sogleich erfolgt ,
wenn der Schätzungswerth oder
mehr geboten wird.

1 . Lgrb . Nr . 91 . Plan 1 . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und Stall , einer
Scheuer mit 3 a 44 m Hm -

Berpachtung.
Die Erträgnisse des städtischen

Schwimmbades in der Pfinz sollen
pro 1896 im Submissionswege ver¬
pachtet werden.

Als Taxen für Benützung der¬
selben sind festgesetzt:

In der Männerabtheilung :
für 1 Abonnement im

Kabinet . ^ 2 .50.
für 1 Abonnement im

freien Raum . . . „ 1 .50 .
für 1 Einzelbad im

Kabinet . „ 0 .20.
für 1 Einzelbad im

freien Raum . . . „ 0 . 10.
8 . In der Knabenabtheilung :

für 1 Abonnement . . -.4 1 . —.
für 1 Einzelbad . . . „ o . io .

Angebote hierauf sind bis zum
26 . Mai einzureichen .

Weitere Bedingungen liegen in
der Gemcinderathskanzlei zur Ein¬
sicht auf .

Durlach , 18 . Mai 1896.
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Sieg rill .

Kau kiuks Waschmruhausrs
für die Waffrrtejtuug der
Stadt Kurlach.

Der Submissionstcrmin ist
vom 20. Mai auf

Dienstag Ven 26 . Mai
verschoben._
Himmoi « 'Hon mövtirle , sino

zu vermiethen
SasRSr. 15 . vis-ä -rb der Kaserne.



Einquarticrungskatastcr
vo » Durlach betr .

Das rcvidirte Kataster liegt vom
16 . Mai

14 Zage
zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhause auf .

Einwendungen sind innerhalb
3 Wochen nach beendigter Auflage
beim Bürgernieister anzubringen . !

Durlach , 15 . Mai 1896 . j
Der Gemeinderath :

H . Steininetz .

_ S iegrist .

. ĵ ruchtprelfe .
In Gemäßheit de» )?. 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelsministeriums vorn
25. März 1861 tReg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrr
an Getreide und Hülfenn ächten in Folgendem
bekannt gegeben:

^ rächte - Kaitnns . Tinstlidr .jBerktiuf .

Siloqr j kilogr -

Mittel

M i P ,
Kenicn , neuer .
Waizcn . . .
Gerste . . .
Hafer , alter .
Hafer , neuer . . ! 1300 ! 1500

Einfuhr . . . i 1300 15k)v 7 ! 50

Ausgestellt waren ! 260
Vorrath . . . 1666
Verkauft wurden s 1500
Aufgestellt blieben —

Lonftigr Preise » z Kilogr - Lchweine-
schmalz 80 Pf . , Lutter 105 Pf ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kariosfeli
75 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk. —,
50 Kilogr . neues Heu Mk. 2.60 , 50 Kilogr
Stroh z Roggen -) Ml . 2.50, 50 Kilogr
Dinkelstroh Mk. 2 . — , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 86 , 4 Ster Forlcnholz
Mk. 86.

Durlach , 16. Mai 18S6.
Das Bürgermeisteramt .

Pmiat-Änzeige».
In guter Lage in nächster Nähe

der Haup tstraße ist ein

MM W Maupl
'
cih _

zu verlaufen . Das Nähere vei
I . Looflel

Danksagung .
r» Für die so zahlreichen Beweise der Theilnahme

^ ^ » au dem schweren Verluste unseres Gatten , Vaters und
Schwiegervaters

^ Wedizinakalh
insbesondere für die erhebenden Trostworte des Herrn Stadt¬
pfarrers Specht , für die Leichenbegleitung des Militärvereins
und Männerhilfsvereins , sowie für die reichlichen Blumeu -
spendcn bezeugen aufrichtigen Dank :

G . Reichert Mure .
Marie Köhler .
Kinn Reichert .
A . Köhler , Gr . Oberförster .

Durlach , 17 . Mai 1896 .

!a . Olilll. GiGaWlitkN L Slhanfklii,
Feld - , Reit - <L Garten hauen mit und ohne Stiel , eiserne L
.Holzreche » , Setzhölzcr , .Hecken - , Neb - L Rosen - Scheeren ,
Gärtnermcsscr , Blumengiehkännchen , ferner Tunggabeln
L Dunsthacke » , Heu - L Futtcrgabeln in größter Auswahl zu
billigste « Preisen bei

beim Malßßaus.

„ Iod vsroi - ckriS käiMkiZ kützkii - si usi - ' s

, dssoaäsr - L L
°ür - klaäo

UQiversitLts -Docent .

!- Morgen an der
vl VttlxiVV ) Ettlingcr Straße ,
zu verkaufen

Kelterstrafle 25 .

klaiikloo ^ Viertel imBillig ,
viLlUivIVV ^ fst ^ verkaufen

Weingarter Ltrake E L.

Ewiger Klee , LL
weg , ist zu verkaufen

Kirchflraflc 4 .

Haus - Verkauf.
Umständehalber ist in bester Lage ,

hiesiger Stadt ein zweistöckiges gutj
gebautes Wohnhaus mit entsprechen - !
den Hof - und Magazinsräumen zu ,
verkaufen . Dasselbe eignet sich zur !
Betreibung eines größeren Geschäftes . !
Kaufbedingungen zu erfragen bei !
dem Beauftragten : !

l? I» . Rechtskonsulent , !

Eingang Gasthaus zur Krone rechts . ^
Weinen ^

Lpsel - L kirnenmobt,
per Liter 18 H , in Fäßchcn von
20 Litern ab empfiehlt

2^ i »<Ire » 8 !8SHvr »
Gärtner in Aue .

Klsiil/Iaa ^ Vrtl . beim Fisch-
0I » UivlVV

^ hgus , zu verkaufen
Hcrrenstrakc 6 .

F ^ MM Grünfüttern ist
^ verkaufen

Bleiche , Auer Straße .
eiu Stück in der
Blüthe , an einen

Sesielflechter zu verkaufen
Kelterstratze 26 .

bei
Ksrtoffckrsd

Witß. Wagner.
Reines Schweineschmalz ,

das Pfund 80 sowie

Dörrfleisch ,
das Pfund 90

in der k ' vsttZsll « hier zu haben .

LchwrinksHuich,
per Pfund 70 H , empfiehlt

Blumewirth Klein .

6hile-8slpeter,
neue Sendung cingetroffen und em¬
pfehle solchen in Originalsäcken zu
10 pr . Zentner , kleinere Quan¬
titäten L Pfund 12 -H .

K. Leußker.
Selbstgefertigte

Kiernudel 'n
für Suppen und Gemüse , sowie
Maccaroni und Giergerste bei

Will »« » » » HV » rri »« r .

Gille schöne Wobnung
im 2 . Stock von 3 Zimmern , Küche,
Keller und sonstiger Zugehör ist
auf 23 . Juli zu vermietheu

^ nriness Sette »» ,
Gärtner in Aue .

Durch bauliche Veränderungen
im 2 . Stock meines Hauses werden
etwa 30 gm größere gu terhaltene
WWW Steinplatten WWW
verkäuflich .

Filder - Sauerkraut ,
Salzbohncn ,
Salzgurken

bei HVttt » .

(sehr gut zum Dämpfen ) , pr . Pfd .
16 sind wieder cingetroffen bei

Frau Geiser .
Tin ordentlicher Burlche , der

Feldbau und etwas Metzgerei kennt ,
kann bei gutem Lohn sogleich ein-
treten bei Adlerwirth Kuppler
in Grünwettersbach .

Ein Kreak ( sog . Metzgerwagen ),
stark gebaut , ein Chaiseugeschtrr ,
ein zweiräderiger Handwage «
mit Deckel Umstände halber billig
zu verkaufen .

Rintheim , Hauptstraße 119.
Auf sofort habe ich

noch Posten von 4000
mnd 10,000 Mk . auf gute
Hypothek zu vergeben

_ I . Loeffel .
Ich warne Jedermann , meinem

Sohn Philipp etwas auf meinen
Namen zu borgen » indem ich keine
Zahlung dafür leiste.

Wilferdingen , 18 . Mai 1896 .
Friedrich Stadl .

4—5 Knabe «,
nicht unter 14 Jahren , finden bei
gutem Lohn Beschäftigung -

Keörüder Reuter , Inrkach.

ÄV MK . Kelohnung
Demjenigen , der mir genaue Anzeige
macht , wer mir vom 23 . auf den
24 . April 3 Wagenkapseln sammt
Lohnen an meinem Wagen ent¬
wendet hat .

HhriKlieö Karr . Kleinsteinbach .

In guter und bester Lagchabe ich

WW ttrL,i8vr WWW
(Geschäftshäuser , Bäckereien , Wohn¬
häuser ) unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Inl . Koeffel , Haupt¬
straße 18 , 2 . Stock

Hb L » » -
' "

angenommen
Mittelstraße 6 . l . Stock .

Zu verilttetyen
eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern
nebst Zugehör auf 23 . Juli . Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl .

Sämmtliche
Fleisch - und WllrßlvMtu :

Rindfleisch , Kalbfleisch L
Schweinefleisch ,

Salami , Göttinger ,
Schinkenwurst .
Schinken , roh und gekocht ,
Türrflcisch ,
Lyoner ,
Zungenwurst L Zunge , l
Schinkenrsulade ,
Pöckrlfieisch ,
Frankfurter Lcbcrwurst ,
gcsülltc » Schweinskopf ,
abgekochte Rippchen ,
Landjäger <L Bratwürste

empfiehlt

Metzger und Wurstler .

Geschäfts - Empfehlung.
(Durlach .j Einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum zur
Nachricht , daß ich hier am Platze
eine Schnhmacher - Rcparatnr -
wcrkstätte im Hause des Herrn
Hochsckild , Mdlerstraße 7 er¬
richtet habe , und empfehle mich im
Unfertigen von Tuch - , Plüsch , Kord -
und Blumenschuheu jeder Art auf 's
Beste ; auch sind solche vorräthig zu
haben . Um gütigen Zuspruch bittet

achtungsvoll
Friedrich Da yenbach .

Eine
"

Wohnung Hu 1 Zimmer ,
.Küche und Speicherkammer ist auf
23 . Juli an eine einzelne Person
zu vermietheu

R kppenstrahe ^I4 ._
Kelterstraße 3 ist eine Man¬

sarden - Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und aller Zugchör auf Juli
zu vermietheu . Näheres

Ett kinqer Straße ll .

Ein Laden mit Wohnung.
Magazin re . an der Hauptstraße ist
auf 23 . Oktober zu vermietheu .
Näheres _ Glisenbad .

2— 3 ordentliche Arbeiter
können noch Mittag - u . Abend -
tisch haben

H auptstr . 41 , 2 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .."

H7 . , l.Ek4Tl .
( 1863 gegründet 1863 )

empfiehlt sich zum An - und Verkauf
von Siaatspapiereu , Aktien , Priori¬
täten und Hypolheken - Ptaubbriefen
zu ÄtüirStig lb »nlag - a unter
billigster Berechnun g ._

Stadt Du lach .
Standesbuchs -Auszüge .

GeV,,reit :
! 8 . Mai : Friedrich , Bai . Philipp Iakod

Horst , Fabiikarbciter .
14 . , Rodert Emil Georg , Bat .

Ludwig Goldschmidt, Ehirurg .
14. . Lina . Bat Stephan Klotz ,

Bahuwan .
Eveiiittiiesru » « »

16. Mai : Augu ^ Goldschmidt vo » hier.
Bäctcr , und Emilie Barbara
Sckäser von Heslach.

16 . „ Alfons Jean Baptist Bailly von
Nonx , Schlosser , und Luise
Christiane Walz vo » hier.

16. , Heinrich Friedrich Holtmann
von Mark , Konditor , und
Sophie LuiseKüchcrcr von hier.

16 . . Karl Friedrich Speer von
Wimpfen , Bahnaisistcnt , und
Frieda JulicScmmler von hier .

16. „ Karl Johann Jakob Michel.
Fabrikarbeiter , und Frieda
Babbcrgcr . Beide von hier.

Gefrort »«,»
19. Mai : Auguste geb. Rothenburgcr .

Witiwe des Maurers Friedrich
Bciinctcr , 70 Jahre alt .

'
» i-d «an il . Dup ->.
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